
Jugendwettbewerb 120 Sekunden – Jugendfeuerwehr Wiesloch  

1. Forschen 

Die Jugendfeuerwehr Wiesloch wurde Anfang Juli auf den Jugendwettbewerb „120 
Sekunden“ aufmerksam. Die Begeisterung der Kinder und Gruppenleiter war so groß, 
dass sie sich kurzerhand entschieden, daran teilzunehmen.  

Schnell war auch die Projektart gefunden: Die Kinder wollten einen Kurzfilm drehen, der 
speziell für Vorschul- und Grundschulkinder gedacht ist und auf ansprechende Weise das 
richtige Verhalten im Brandfall vermittelt. 

Um dieses Vorhaben qualitativ hochwertig und professionell umzusetzen, arbeitete die 
Jugendfeuerwehr Wiesloch mit der Filmproduktionsfirma OnPräs zusammen, die das 
Projekt mit ihrem Kameraequipment und dem Schnitt unterstützte. Die Finanzierung des 
Films konnte zu einem großen Teil durch die Aktion „Vereinstaler“ der Sparkasse 
Heidelberg realisiert werden. Die Jugendfeuerwehr reichte ihr Projekt bei der Aktion ein 
und sicherte sich dank eines erfolgreichen Votings den zweiten Platz. 

Die Auswahl des Drehortes stellte eine besondere Herausforderung dar. Es standen 
zahlreiche potenzielle Drehorte zur Verfügung, die sich alle durch kleinere Unterschiede 
im Verhalten, während eines Brandfalls auszeichneten. Letztendlich fiel die Wahl auf die 
Merian-Grundschule in Wiesloch, die nicht nur durch ihre Optik überzeugte, sondern 
auch die Möglichkeit bot, die meisten Verhaltensweisen im Brandfall realitätsnah zu 
demonstrieren. Dabei wurde darauf geachtet, die dargestellten Verhaltensweisen so 
allgemein wie möglich zu halten, um ihre Übertragbarkeit auf andere Orte zu 
gewährleisten. 

Die Ideen für den Inhalt und die Umsetzung wurden sowohl aus dem vorhandenen Wissen 
der Kinder und Gruppenleiter als auch aus Fachartikeln und Videos aus Zeitschriften und 
dem Internet zusammengetragen. Zum Schluss überprüfte die 
Brandschutzerziehungsbeauftragte der Feuerwehr Wiesloch das Drehbuch und nahm 
letzte Anpassungen vor. Dabei lag der Fokus darauf, möglichst viele wichtige 
Informationen im Film zu vermitteln, ohne dass dieser überladen wirkt.  

Um sicherzustellen, dass die zentralen Verhaltensweisen bei den Zuschauern 
entsprechend ankommen, wurden die Szenen durch einen Kommentator begleitet.  
Dadurch werden die wichtigsten Verhaltensregeln sowohl visuell als auch auditiv 
vermittelt. Diese Kombination ermöglicht es den Zuschauern, die Inhalte über zwei Sinne 
gleichzeitig wahrzunehmen – sehen und hören. 
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